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Titel der Veranstaltung:  
Herausforderungen sozialpädagogischer Beratungsarbeit für Menschen in Über-
gängen (Rolf Klatta) 
 
Modulnummer: 17120 Gen. Bez. 
 

Inhalte der Veranstaltung:  
Sozialpädagogische Beratung findet bisher meist in institutionellen Kontexten von Al-
terszielgruppen: Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Familien, Ältere, statt. 
Ausschlaggebend hierfür sind die Förderanlässe, die über die öffentlich bereitgestellten 
Mittel, aus den Sozialgesetzbüchern wie z. B. dem SGB VIII, dem Kinder- und Jugendhil-
fegesetz, definiert werden und die daraus entwickelten Beratungsansätze und Einrich-
tungsformen. 
Spätestens seit den 90er Jahren haben sich zunächst über die deutlichere Zugangs-
schwelle beim Übergang Schule – Beruf und in der Zeit danach durch eine hohe Ar-
beitslosigkeit und strukturelle Veränderungen am Arbeitsmarkt, neue Beratungsanlässe 
und Formen herausgebildet, die ausgehend von Krisenanlässen mit Übergangshilfen an 
sehr unterschiedlichen Stellen individueller werdender Biographien entstanden sind. 
Das Seminar soll diese Entwicklung und die daraus resultierenden Veränderungen für 
sozialpädagogisch ausgerichtete Beratung, ihre Auftragskontexte, wie ihre Settings 
analysieren und Einblicke in eine sich verändernde Haltung der Fachkräfte und Ausbli-
cke auf den zukünftigen Beratungsbedarf in der Praxis geben.  
Als ein aktuelles Beispiel kann der akute Beratungsbedarf in der die Situation von vielen 
Beschäftigten im überschwemmten Ahrtal und der Umgebung gelten, die nun Haus, 
Wohnung und/oder Verwandte verloren haben und ihren Verpflichtungen als Arbeit-
nehmer nicht mehr einfach nachkommen können.  
 
Lehrformen:  
 Vorträge, Präsentationen 

 Gruppenarbeit  
 Moderierte Diskussionen 

 Vor-Ort-Erkundungen möglich 
 
Lernziele/Kompetenzen: 
 Kennenlernen von aktueller Forschung und der breiten Diskussion um Konzepte 

zum Thema Übergänge in Biographien. 

 Anwenden der Erkenntnisse auf die „klassischen“ Beratungsansätze und der vorge-
schlagenen Methoden in der Sozialarbeit, bezogen auf unterschiedliche Ziel- und 
Bedarfsgruppen. 

 Herausarbeiten und kritisches Hinterfragen einer professionellen Haltung, die den 
aktuellen Herausforderungen gerecht werden kann. 

 Austausch zu eigenen Erfahrungen im Einsatz von Beratungsansätzen und Metho-
den in unterschiedlichen Handlungsfeldern. 

 
Literatur:  
 Arnold, Rolf; die emotionale Konstruktion der Wirklichkeit, Schneider 

 Walther, Andreas et. al.; Beratung im Übergang, Handbuch Übergänge, Beltz 

 Galluske, Michael; Methoden der Sozialarbeit; Juventa 

 von Spiegel, Hiltrud; Methodisches Handeln in der sozialen Arbeit; UTB 

 div. Skripte 
Termin: ist noch abzustimmen 


